Organigramm Kreisvorstand der CDU
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*Zuständigkeitsbereiche
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Zuständigkeitsbereiche der stellvertretenden Kreisvorsitzenden mit den dazu gewählten Beisitzern:

Für alle Bereiche gilt:

Öffentlichkeitsarbeit, Mitgliederwerbung, Veranstaltungsplanung und Organisation, Kontakt zu den Stadt/Gemeindeverbänden.

(1) Bildung, Hochschule, Kultur, Rekrutierung Parteinachwuchs, Schulung, innere Sicherheit


(2) Frauen, Familie, Kindergärten, Integration Aussiedler/Ausländer, Gesundheit, ältere Generation


(3) Landwirtschaft, ländlicher Raum, Umwelt, öffentlicher Personennahverkehr, Infrastruktur


(4) Wirtschafts- und Standortproblematik


Die/der Kreisvorsitzende hat insbesondere die Aufgabe der Koordinierung und der Außendarstellung der Partei. 
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Arbeitsebenen des Kreisvorstandes:

Der Kreisvorstand wird zukünftig in drei Ebenen tagen:

Ebene 1 = geschäftsführender Kreisvorstand:

Diese Ebene wird gebildet von der/dem Kreisvorsitzenden, den stellvertretenden Kreisvorsitzenden und der/dem Schatzmeisterin/er. Die Tagungshäufigkeit richtet sich nach dem Bedarf, ca. monatlich. Hier sollen die weiteren Sitzungen vorbereitet und die Koordinierung vorgenommen werden.

Ebene 2 = gewählter Kreisvorstand:

Der geschäftsführende Kreisvorstand mit allen gewählten Beisitzerinnen und Beisitzern bildet diese Ebene. Die Tagungshäufigkeit sollte so gewählt werden, daß diese Ebene ca. 4 mal pro Jahr einberufen wird. Hier sind die Beschlüsse zu fassen und die Weichen zu stellen.

Ebene 3 = gesamter Kreisvorstand:

Der gewählte Kreisvorstand wird hier ergänzt um alle kooptierten Mitglieder. Die Tagungshäufigkeit sollte ca. 3-4 pro Jahr sein. Dieser Kreis hat als wesentliche Aufgabe den Informationsfluß zu gewährleisten. Berichte des Kreisvorsitzenden, des Landrates, der Mandatsträger Land, Bund, Europa und der stellvertretenden Kreisvorsitzenden für die einzelnen Zuständigkeitsbereiche sollten hier im Mittelpunkt stehen, um in der Diskussion die Richtung der Partei festzulegen.

Ebene 4 = Arbeitskreise 1-4:

Die stellv. Kreisvorsitzenden, die Beisitzer, die kooptierten Mitglieder + sachkundige Bürger, bilden diese Ebene. DieTagungshäufigkeit legt jede Gruppe selbst fest. Hier sollten die politischen Entscheidungen vorbereitet werden, Anträge erarbeitet, Veranstaltungen geplant und organisiert werden, Presserklärungen formuliert werden, aber auch Grundsatzarbeit geleistet werden.

Um den Informationsfluß zwischen Kreisvorstand und den Stadt/Gemeindeverbänden zu verbessern, werden alle Protokolle des Kreisvorstandes an die Vorsitzenden der Stadt/Gemeindeverbände und der Vorsitzenden der Vereinigungen auf Kreisebene versandt. 
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Kooptierte Mitglieder:


Vorsitzende der Vereinigungen (CDA, FU, JU, Sen, MIT), Vorsitzende/er der CDU-Kreistagsfraktion, Landrätin/rat, Oberkreisdirektorin/er, Mandatsträger Land, Bund, Europa.








